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Amtliche Bekanntmachungen
r»rch die Anordnung vom 24. ds. MtS. iü seftgesetz,

m«,n daß jeder Unternehmer eines landioirtschafl-
>«» Betriebes ans Verlangend r KriegSwirtschasts-
m  derpflichtei ist, seine gesamte Ernte an Getreide.
DIeasruchtev usw. an bestimmten Orien und Zeiten

Maschine autzdreschen zu lasten und zu diesem
ML- das Getreide usw. an dem Orte VcrAusstellunq
mKasch,ne mit den erforderlichen Hülsstrasten be-
mtzahilttn. Wir bringen zur Kenntnis der Beteilia-

L®’1 ? tn  Ausdrusch der gesamten Ernte durch
■? l?e..*••'inOt allgemein anordnen und daß die

iMk̂debehoiden Anweisnng erhalte» haben, Die er-
: otriu$m Maßnahmen zur DurLführunq der Anord*

ja treffen Wird in besonderen Fallen d e Zu-
de« Ausdrusches mit dem Flegel gewünscht, so

ni« . "" .besonderer Aiitrag mit Begründung an
3« ll.esm Anträge muß angegeben

»X ®fl̂ c Getreidcmenge mit Sem Flegel aus-
®uf die Verpflichtung, den

uiLi * dorher noch besondeis dem Bürgermeister
int*.9'"’ wir aufmerksam. Im übrige«, ver-
J ' .*1'die  Strasvorschriften zu der AnordnungK* *'•w-
E" esheim. den 30 Juli 1917.

Die KriegSwirtschastsfiellr
(ErelS anSschuß) veS Rheingaukreifeß.

Bürgermeisterder leistungsschwachm
inten»« mache ich darauf aufmerksam, daß die

Gewährung von Beihilfen aus'
N i ons ' r en te von  1902 bis zum
Aue» k mrr zu stellen sind. Vordrucke

u von mir bezogen werden.
«udeshejm. den 1. August 1917.

Der Königliche Laudrat.
^etr. Vorläufigen Abschluß, für 1916.

Ü,JLrf lr ®n Bürgermeister der Landgemeinden,
Renam«nt Grnreichung des' vorläufigen Gemeinde-
« (summarischen  Nachweisung) für
°--denn!'"?^^ ak>r 1916 noch int Rückstände sind,
ig-x "' ^ llkrholt um baldige Erledigung ersucht,
^deshejm, den 2. August >917.

Der Königliche Land rat
-^ ^ als^ Vorsitzender des Kreisausschusses.

^ " .̂dezugnahme auf den Absatz6 der Be-
>«Si5 in , Rheiugauer Anzeiger Nr. 64
nys. rY,Utli  df . Jrs . über A u s >ve chsel n n g

" B l i tzsch» tza „ l a g e n wird zur
Äches»».Fracht. daß als Ersatz für auszuwcche
$  ^ 5 " ^ kupser z . ;Jt Eisenseil von
^ -ri f̂ AEnieter Querschnitt (7x3 Milli-
k Äirnu, -" Fügung gestellt ivird, welches durch
^len Bereinigung von Eleklrizitäts-
^rben fnt, b8' Schütze,»fräße 6, bezogen
11 riäne» Anträge aus Bestellung sind an uns

den 31. Juli 1917.

^ ^ I ^ fkisausschuß des Rheingankreisos.
Ä̂ llfrümn.^ erordttung über Höchstpreise für
^n », ae» 24. ^ „li 1917 Ivird folgendes»rigeven. '

Kaisttlilher Erlaß zu Beginn der4.Kriegrjahres.
w Berlu', S(. Juli . (Amtlich.)

Alt das deutsche Volk!
- Drei Jahre harten'Aampses liegen hinter uns, mit Leid gedenken mir unserer Toten, mit
-tolz unserer Aanrpfer, mit Freude aller Schaffenden, schweren Herzens derer, die in Ge¬
fangenschaft schmachten. Heber allein Gedenken aber steht der feste Wille, daß dieser
Aainpf gerechter Verteidigung zu gutem Ende geführt wird. Unsere Feinde strecken die
Hand nach deutschem Lande aus Sie werden es niemals erlangen.  Sie
treiben immer neue Völker in den Krieg gegen uns. Das schreckt uns nicht, wir kennen
unsere Kraft und sind entschlossen, sie zu gebrauchen. Sie wollen schütz- und machtlos uns
zu ihren Fußen sehen, aber sie zwingen uns nicht. Unseren Friedensworten sind sie mit
hohn begegnet. So haben sie wieder erfahren, wie Deutfchand zu schlagen und zu siegen

?? De li n,möen  üb-rall in der Welt den deutschen Name», aber sie können den Rubm
der deutschen Taten nicht vertilge». So ste hen wir u ner schü t te rt s i e gh af t und
s urch tlos  am Ausgang dieses Zahres. Schwere Prüfungen können uns noch beschieden
sein Mrt Ernst und Zuversicht gehen wir ihnen entgegen. Zn drei Zähren gewaltigen
Voll bring ens ist das deutsche Volk fest geworden gegen alles, was Feiudesniacht ersinnen
kann, wollen die Feinde die Leiden des Krieges verlängern, so werden sie auf ihnen
schwerer liegen, als auf uns. was draußen die Front vollbringt, die Heimat dankt dafür
dnrch unermüdliche Arbeit. Noch gilt es weiter zu kämpfen  und Waffen zu schmieden
Aber unser Volk sei gewiß: nicht für den Schatten hohlen Ehrgeizes wird deutsches Blut und
deutscher Fleiß eingesetzt, nicht für Pläne der Eroberung und Knechtung, sondern für ein
starkes , freies Reich, in de», unsere Kinder sicher wohnen sollen.  Diesem
Kampf sei all unser handeln und Willen geweiht. Das sei das Gelöbnis dieses
Tages!

3m Felde, den ( . August (9( 7.
- - ... . . _ _ gez. wilhelni I.
bei Erbsen 70 Mk.

Bohne» 80
Linsen 85
Ackerbohnen 60 ' '
P e l u schke n
S a a t iv i cke n

60 n

(Viel» «strv») 50
Winter - , Saud-

Z o t t e l w i cke n
oder

Bogelwicken
45 t'

(Vicia craca) 28

«äliiltf*, ^ reia 8 1.
b̂ frürf»'«5 den Doppelzentner inländischer
fftT-8en. tc  aus der Ernte 1917 dar» nicht über-

Der Preis für Gen,enge richtet sich „ach der
Art der gemischte,, Früchte und dem Mischungs¬
verhältnisse. Er darf 5.9 Mark für de« Doppel¬
zentner »ich, übersteigen.

^ 8 2 . (

Für die Bewertung der Hülsenfrüchte gelten
solgende Grundsätze:
a) Dje Höchstpreise sind nur für beste, gesunde

und trockene Hülsenfrüchte zu zahle». Für
kleine Grbse,, dieser Belchassenheit sind höchstens
6K Mark z» zahlen;

b) für gute handelsübliche Durchschnittswareist
zu zahlen: oei gelben und grünen Piktoria-
erhse» sowie großen graue» Erbse» 65 Mark
für den Doppelzentner, bei kleinen gelben,
grünen und graue« Erbsen 63 Mark für deu
Doppelzentner, bei weißen, gelben und braunen
Bohnen 75 Mark für den Doppelzenrner, bei
Linse» 80 Mark für den Doppelzentner;

v) für Hülsensrüchte pv„ geringerer Beschaffte,rheit
ilt entsprechend weniger zu zahle», bei feuchten
«ind bei käfer- und mabenhaltige,, Hülsenfrüchten

R.

lind außer dem Minderwerte die durch künst-
llche Trocknung und Bearbeitung entstehenden
Mottfit und Gewichtsverluste zu berücksichtigen.

• 8 3.
- ..(f.nr die Bewertung ist die Beschaffenheit der
vultensruchte bei der Ankunft au dem von dem
gebend̂ ^ dezeichueten Bestimmungsorte maß-

8 4.
.Hülßnfrüchte aus frühere» Ernten sind

dre Preise der ,Verordnung über Hülsenfrüchte>vom
2». Junr 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 816) in jBer-
dmdung mit Artikel IV der Bekanntmachung zur
Durchführungder Verordnung über Hülsen ,üchte
vom 29 In », 1916, vom 30 . August 1916
>Reichs-Gesetzbl. S . 981; maßgebe,io. Diese Preise
gekteu auch für Mischungen von Hülsenfrüchten der
E'rnte 1917 mit Hülsenfrüchten früherer Ernten.
... ^ (5 88 '5 bis' 12  behandeln die Gebühren
lür Verpackungen, Beförderung u„d Vermittelung,
sowie die Zuschläge für anerkanntes Saatgut uln«.

RüdeStzetM. den 1. August 1917.
Der Krei sausschuß des RheingaukreiseS.

Wjr machen die laudtvirtschaftlichen Unter¬
nehmer und Dreschmaschinenbesitzer daraus auf¬
merksam. daß sämtliches Bindegarn der Beschlag¬
nahme unterliegt und daß demnach arich die ge¬
legentlich des Erntedrusches anfallenden Binde-
garnenden hiervon erfaßt werden.

Die Bindegarnendenmüssen gesammelt und ab¬
geliefert werden. Etwa gesammelte Mengen sind
uns anzuzejgen, worauf wir die Ablieserungs--,
bedingungen mitleüen. ,



Bezahlt werden für
100 kg Hartfasergarnenden 90 Mk.
100 kg Werchfasergarnenden 125 Mt.

abzüglich Fracht . Ferner hat der Ablieferer An-
sprach auf Gegenlieferung von 40 Pr izent des
Gewichte » der gelieferten Garnenden an nnge-
sponnencm Gar » zum Tagespreise.

Kr eiskriegswirtschaftsstelle.

Vermischte Nachrichten.
T RüdeShei« . 3 Aug. Das Fleisch wi-.d

morgen Samstag , den 4 . ds . Mts ., wie folgt ad
gegeben:

1 . bei I oh . Münch I . :
Bezirk

Bezirk

8 von 7 - 8 vorm.
9 «. 10 „ 8 - 9

•

11 „ 9— 10 „
12 u. 13 „ 10 - 11 »
14 n. 2 11 - 12

1 „ 1- 2 nachm
3 „ 2- 3 „
4 „ 3 - 4 „

5 ti. 6 5 - 6 „
7 6 - 7

. bei Jean O ch S:
23 von 7- 8 vorm.
24 8— 9 „

25 u. 26 „ 9— 10 „
15 „ 10 - 11 „
16 n 11 — 12 „
17 1— 2 nachm.
18 „ 2 - 3 „
19 „ 3— 4 „

20 u. 21 „ 5— 6 „
22 „ 6 - 7

ES entfällt auf die Znfatzknrte 250 Gramm,
auf die Stammkarte 100 Gramm , Kinder die
Hälfte . Von der Stammkarte werden 4 Abschnitte
abgetrennt.

Am Montag , den 6 . August erhalten frische
Wurst:

1 . bei Jo h. Münch:
alle, welche voriges Mal aus Bezirk 6 und 7 keine

Wurst erhalten haben , von 9 — 10 vorm.
Bezirk 8 ii. 9 von 10 — 11 „
„ 11 u. 12 ., 11- 12 „

2. bei I . Ochs:
Bezirk 13 » . 14 von 9— 10 „

15 .. 10 - 11 .,
.. 16 u . 17 „ 11 - 12 „

Es entfallen auf den Kopf Erwachsener 125 Gramm,
Kinder die Hälfte . Bon der Fleischkarte werden 5
Abschnitte abgetrennt . Urlauber wollen ibre
Bezugsscheine Sonntag Vormittag von 9 11
abholen.

3) RiidtSheim, 2. Aug. Auf die im Anzeigein
teil der vorliegenden Numnier d. Bl . abgedrrnkte
Bekanntmachung des Gouverneurs der Festung
Mainz , betr. Unruhen und Ausschreitungen in ein¬
zelnen Großstädte », weisen wir besonders hin.

0  Rüdesheim, 2. Aug. Am 31. Juli ds. Jrs.
ist eine Nachtragsbekanntmachung betreffend Be¬
standsaufnahme von tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffen (Wolle . Baumwolle . Flachs , Ramie.
Hanf , Jute ) und daraus ' hergestellten Garnen und
Seilfäden erlassen worden . Diese Bekanntmachung
ist im amtlichen Teil des zweiten Blattes der vor¬
liegenden Nummer abgedruckt . Ferner mache» wir
auf die im selben Blatt abgedruckte Bekannt¬
machung , betreffend Bestandserhebung von Papier¬
stoffen , ausinerksam , welche ani 1 . d . M . in Krasit
getreten ist.

K. A. Rüdesheim . 31 . Juli . (Strafbarer
Handel mit Saatgut von Hülsen-
frächten .) Trotz der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit werden noch ständig und in großen Mengen
Saaterbsen und Saatbohnen gehandelt . In den
weitaus meisten Fällen werden diese Saathülsen¬
früchte von Schleichhändlern ausgekanft , che sic
zn Wucherprejsen als Speiseware weiter ver¬
äußern , denn es ist selbstverständlich ausgeschlos¬
sen, daß Erbsen und Bohnen , die erst jetzt aus¬
gesät werden , noch zur Reife gelangen . Vor der
Beteiligung an einem derartigen Handel kann
nur dringend gewarnt werden . Nach der Hülsen-
fruchtverordnnng vom 26 . August 1916 , die bis
zum 15 . August ds . Jrs . in Kraft bleibt , ist
der Handel Mit .Hülsenfruchtsaatgut aller Art vom
31 . Mai 1917 ab verboten und strafbar . Die
aus der diesjährigen Ernte stammende Saatware
ist für den Kommunalverbaiid beschlagnahmt und

darf nach der Verordnung vom 12 . Juls 1917
(Reichs -Gesetzbl . S . 609 ) nur an die Reichs-
getrejdestelle abgesetzt werden.

O Rüdesheim , 2 . August . Die Angabe von
Name , Wohnort urrd Wohnung  aus
den Gepäckstücken , die der Reisende der Bahn
übergibt , wird seit langen Jahren empfohlen wird
von manchen Reisenden wohl auch ausgeübr.
Bon jetzt an wird sie zur allgemeinen!
Pflicht  gemacht . Das Reichs -Eisenbahnamt hat
in die Eisenbahn -Verkehrsordnung eine ent¬
sprechende Bestimmung ausgenommen . Jedes Ge¬
päckstück, heißt es darin , muß die genaue und (
dauerhaft befestigte Adresse des Reisenden , also 1
Name , Wohnort und Wohnung , tragen . Ebenso
muß der Name der Ausgabe und Bestimmungs-
skakion angegeben iC»t . Nicht derartig gekcnn - .
zeichnttes Gepäck wird zurückgewiesen . Wir ver - ,
weisen ans die bezügliche Anzeige der Königl . ,
Preußischen und Großherzvgl . Hessischen Eisen - ^
bahndireknon ^ n vorliegender Nr . d. Bl . /

o Rüdesheim. 2. August Dem Regierungs- .
Supernumerar , .Herrn Franz Stahl,  Sohn des (
Werkmeisters Hermann Stahl Hierselbst , ist unter .
Ernennung zum Königlichen Kreissekretär von , s
1. August ab die von ihm bisher austragswcise j
verwaltete etatsmäßige Kreissekretärstelle beim Kö - ;
nigtichen Lanhratsamt in Marienberg (Westerwald)
endgültig übertragen worden.

— Aßmannshansen . 1. Aug . Der Maurer K ö -
n i g hatte aus der Erziehungsanstalt Marie»
Hausen 6y 2 Zentner Fleisch gestohlen . Er erhielt
l Jahr Gejüngiiis . Angeklagt waren 3 '.» erioiten.
Verurteilt wurde nur Karl König . Die beiden
anderen , insbesondere August König , erziel :,n
einen Freispruch.

III Ans dem Rhringa » . 3 . Aug . Die Trauben
haben sich vorzüglich entwickelt und gehen der
Reise rasch entgegen . Reise Trauben sind ^abei
keine Seltenheit iktehr . ' Die Frühtrauben haben
sich schon gesärht . Die Arbeiten zur Bekämpfung
der Rcbkrankhejteu hatten bis jetzt durchaus lEr-
folg , auch die sonstigen Arbeiten in den Wein¬
bergen sind in der beste» Weise gefördert worden.
Geschäftlich zeigt sich kein Lehen . Nur hin und
wieder konnnen vereinzelte Avichlüsse zustande . Da¬
bet werden sehr hohe Preise erlöst.

— Meshaven , 1. August . (Mord ?) Das
„Wiesb . Tgbl ." berichtet : Heute vormittag ist
zwischen Dotzheim und Franensteiii der v . Knoop-
sche Jagdausseher Lang  aus Dotzheim als Leickie
gefunden worden . Mau nimnst ay , daß Lang
einem Verbrechen zum Opfer gesallen ist . Heute
vormittag begaben sich Kriminalschutzleute ans
Wiesbaden an Ort und Stelle und stellten Er¬
mittlungen an . Das Gericht wird sich heute nach¬
mittag an die Fundstelle begeben , — Es wird
weiter darüber berichtet : Als nun aufgrund einer

früheren Aussage des Forstaufsehers Lang : „ Wenn
ich einmal im Walde erschossen aufgcfunden werde,
dann hat es der Steinhauer Carl Birk getan " j,
dieser wegen verdächtigen Verhaltens verhaftet
werden sollte , ging Birk in eine Scheune und schoß
mit bereitgcstclltem Gewehr den Polizeisergeanten
Sperzel  ebenfalls mitten in Die Brust und er¬
schoß sich gleich darauf selbst . Sperzel ist , da
die Flinte mit sehr groben , Schrot geladen war,
sehr schwer verletzt und wird wohl kgum mit dem
Lehen davon komme ». Die Tat erweckt allge¬
meine Teilnahme und ungeheure Auslegung.

h Mainz . 30 . Juli . Ein Soldat , der infolge
eines Unfalles in die Wachtstube der Rheinbrücke
gebracht wurde , sprang in einem unbewachten!
Augenblick aus dem Fenster in den Rhein und
verschwand in de,, Fluten . Rettungsversuche wa¬
ren vergeblich.

h Frankfurt a . M . , 2 . Aug . Auf Bahnhof
Lichtenberg bei Berlin wurden kürzlich die Leichen
zweier unbekannter Knaben in einem Güterwagen
anfgesiinoen . Das Dunkel über diesen grausigen
Fund scheint sich jetzt aufzuklärcn . Nach den
Ermittlungen der Lichtenherger Polizei handelt
es sich um die seit 11 Tagen verschwundenen
neun - und zehnjährigen Söhne angesehener El¬
tern aus dem Stadtteil Sachsenhanscn , die am
hiesigen Güterbabnhos dem Abtransport von Ge¬
fangenen zngesehen hatten und seitdem nicht mehr
gesehen wurden . Die von den Eltern nach Lichten¬
berg eingesandten Stossreste stinmie » mit den An¬
zügen . die die Leiche» trugen , überein . Ebenfalls
konnte auch die genaue Laufzeit des Güterwagens
festgrstellt werde ».

m Büdesheim b. Bingen, 1. Aug. Die
der hiesigen katholischen Pfarrkirche bleibm er¬
holten . Grund dafür ist der knnstgeschichtlj^
Wert , de» das Geläute hat . Die Glocken wurden
1192 , 1560 und 1701 gegossen.

in Vom Rhein . 1. Aug . In den letzten Tage»
ivar der Floßverkehr nicht stark . Erst in der
tanfendeil Woche - sind wieder mehr Flöße ab'
sonst talwärts geschleppt worden . Bis jetzt han¬
delt es . sich um vier große Flöße von 215—220
Meter Länge und 52 —53 Meter Breite . Sie
waren nach dem Niederrhein und den Ruhrhäsen
bestimmt.

nP . ünionsfeier . Zu der am kommenden Don¬
nerstag m Idstein  stattfmdcnden tinionsjeier
läßt die Bezirkssynode Wiesbaden eine Festsckns,
und ein Festbnch erscheinen . Verfasser der Fest¬
schrift ist Pfarrer D . Schlosser in Wiesbaden:
die Schrift trägt den Titel : Zur Hundertjahr-
feier der kirchlichen Union in Nassau . Das Fesi-
buch besteht in der durch Dekan Ernst - Idstein
besorgten Neuherausgabe des Werkchcns : Die
evangelische Kirche in Idstein nebst Nachrichten
aus ihrer Geschichte von W . Cnntz . Das Bor¬
wort des Buches von Generalsnperintmdent Dhl,
gibt ein Lebensbild des Dekan Cnntz.

h Das Nieverlahnsteiner Kriegsgeld . Das wein¬
srohe Niederlahnstein hat ' sich auch setzr nöth int
Anfang des vierten Kriegsjahres den Humor be¬
wahrt und beweist dies bei der Herausgabe seines
Kriegsgeldes . Die städtischen 50 Pfennigscheme
zeigen auf der Vorderseite eine bubscke Ansicht
die links von einem prächtigen Schinken und recht?
von weißen Rüben flankiert wird . Die zaru

: übrige Fläche ist mit einem seinen Netz aus kaum
! Halbkreisen bedeckt, die in Haarschrist die Aoilr
i tragen : „ Sladtgemeinde Nieöerlahnstein " . Riir
- in den, Halbkreis über dem Schinken stehen si.

Worte : „ O zarte Sehnsucht , süßes Hofsen !" um
' Über den Kohlrüben liest man : „ So leben rrn

so leben spir alle Tage !"
I, Kassel , 29 . Juli . Gemeinschaftlich halsen bin

zwei polnische Arbeiter einen Diebstahl aasgt
führt , gemeinschaftlich sollten sie deshalb besuch
werden , und gemeinschaftlich beschlossen beide, mi?

i auch in den Tod zn gehen , ifiiter wählte 6»
Tod durch Erhängen , während der andere iu,

I für das Totsahren entschied. I!nd so geschah-
Arbeiter Z . wars sich vor einen Zug und war aui
der Stelle tot . Sein Freund T . erhängte sich st
Ankleiderautn einer Fabrik . Er wurde zwar lalk
entdeckt und abgeschnitten , doch konnte er nÄ
mehr ins Leben zurückgerufen werden.

I> äüürzdurg , 30 . Juli . Obwohl die Stadl #
diesjährige Kirschenernte zu außerordentlich billr
gem Preise - das Pfund z» 20 Pfg . — ß " ^
herbemittelte und Anstalten abgegeben hah W
übrigte sie bei 6t 23 Mk . Ausgaben »och e*nt*
R e i ii g e w i n » von 2289 Mk - — Hieran W
man ermessen , welche ungeheuren Gewinne »
Obstzüchter und Händler eingehermst haben , die^
Pfund Kirschen mit 60 , 80 Pfg . und drM
verkauft haben , wenn hie Stadt Würzburg m
ihren eigenen Anlagen bei Abgabe pan As ^
für das Psund schon einen Gewinn von »lebt

„33 v . H . erzielte.
Rmk. Hqmfternöe Kurgäste! ^ er ,Kleb>̂

Presse " wird geschrieben : Aus einem siiddeuts^
Bad ist berichtet worden , daß hört Pylizeibffst^
zwei Stunden lang eine Kontrolle der
verkehrspunktc Vornahmen und ivährend
kurzen Zejt 150 Psund Lebensmittel beschlcS» ^
ten , die sämtlich von Kurgästen herrührte ».

, Gegen !dgs Hamstern der Kurgäste hat sich^ Z
Die Polizeiverwaltung von Bad Homhurg PeR .
Wenn der Kurausenthalt lediglich ein

zum Hamstern ist , ivenn sich Kurgäste dk«^
stimniiingen nicht sägen und das Land av -oa
so sollte sich die Behörde überlegen , ob f ® ■

, Elementen der Kuraufenthalt nicht unterM
i den muß . Das Hamstern bedeutet cinfn

brauch der Gastfreundschaft . — 'Der „8 tal!

Generalanzeiger " teilt mit : .„ Es habe» ^ ^
Kurorte zu sehr drastischen Mitteln SW™
sich vor der Konkurrenz der Kurgäste zu ff

jDie bayerischen Bezirksämter Mindclhe ' ^ ^
Berchtesgaden  haben den dlufent »̂ 2
Kurgäste ans vier Wochen beschränkt . 3 " ^ o:
münde verbot der Landrat den Versand ^
brnsmitteln außerhalb des Kreises Usedom

— Wei » ist Gegenstand drS tägliche » . ^
Dass Kriegzernähnnigsaint hat erklärt ' Kr
Wein zu den Gegenständen des täg ^ ^
darfs im Sinne der PreiswncherordnuNü ^ W
Die Verfügung weist auf den Ma »ff ^
tränken hin und deshalb soll der Wei»



,u de » Bedarfsgegenständen gehöre«, wo das
«eintriakcn in Friedenszeiten nicht zu den Ge-
,ooh»hejte>> der Bevölkerung gehörte.

IC - Lohnerhöhung für Bahnarbciler . Minister
m  Krejtenbach hat angeordnet , daß Sie Lohn-
Affeln aller Betriebs - und Bahnunterhaltungs¬
arbeiter vom 1. Juli an durchschnittlich um 10
Prozent erhöht  werden . Ebenso haben auch
Ce Werkstättenarbeiter eine entsprechende Lohn¬
erhöhung erhallen.

:■ —  Der neutrale Krieg - Hund . Die KriegSzei-
mng der 7. Armee erzählt folgendes Geschichtchcn:
Ws Lebensretter eines verletzten Tommy wirkte
ein Hund, der sich „neutral " zeigte, indem er
stets zwischen einem englischen und einem deut¬
schen Schützengraben hin und her lies und auf
beiden Seiten gute Freunde hatte . Rach einem
h,rfecht zwischen den ziemlich nah aneiiiandcrge-
ickobenen Gräben war ein englischer Soldat ver¬
wundet auf dem Zwischengelände liegen geblieben
„nb sej.n Schmerzgestöhn war bis in den eng¬
lischen Grabe » hörbar . Da schrieb der Kom¬
mandant des Grabens qaft eine» Zettel : „Wollen
Sie uns gestatten, den Mann einzuholen, da er
sonst stjrht ?" Der Zettel wurde an dem Hals¬
band des Hundes befestigt und von dem Tier in
den deutschen Graben gebracht. Gleich daraus
kehrte der Hund mit einem anderen Zettel zurück,
auf dem die Worte standen: „Ja , wir geben euch
5 Minuten Zeit ." Das Rettungswerk wurde in
vier Minuten vollbracht, die englische Schützen¬
grabenmannschaft dankte dem Gegner durch Hoch¬
rufe. und dann gingen Heide Parteien wieder
an ihr Kricgsgeschäft.

An dar deutsche hm.
die Rosine ond die WziroM!
Das dritte Kriegsjahr ist zu Ende. Die Zahl

unserer Gegner ist gestiegen, nicht aber ihre Aus¬
sicht auf den Enderfolg . Rumänien habt Ihr Im
Vorjahre niehergewosfen, das russische Reich er¬
bebt jetzt von neuem unter Euren Schlägen. Beide
Staaten haben ihre Haut für srenche Interessen
zum Markte getragen „ ich sind am Verhluten.
fl" Mazedonien bäht Ihr dem feindlichen Ansturm
umchtvoll getrotzt. In gewaltigen Schlachten im
Weiten seid Ihr die Herren der Lage geblieben.
Fest stehen Euere Linien , die die teure Heimat
"or den Schrecken und Verwüstungen des Krie¬
ges bewahren. Auch Meine Marine hat „roste
befolge errungen . Sie hat dem Feinde die Herr¬
schaft zur See streitig gemacht und bedroht ihren
Lebensnerv. Fern der Heimat hält eine kleine
deutsche Truppe deutsches Kolonialland gegen vjel-
wche Ueherniacht. Auf Eurer n»d unserer treuen
Bundesgenossen Seite werden auch im nächsten
Kriegsjahre die Erfolge sein. Uns wird der
Endsieg bleihen!  Bewegten Herzens dayfe
och Euch in Mtzinem uich des Baterlandös Rainen

das. was Zhr auch in diesem letzten Krisgs-
inbre geleistet habt. Mjt Ehrfurcht gedenken wir
ab« der tapferen Gefallenen und Verstorbenen,

d>c für des Vaterlandes Größe und Sicherheit da-
dmgegangen sind. Der Krieg geht weiter. Er
U ' bt nps anfgezwgngen , Wir käiypsen für
>' " I e r D a s e i n u n d unsere  Z n ku n f t mit
^ »(harter Entschlossenheit und nie wankendem
Mut . Mit wachsender Ausgabe wächst unsere Kraft.
Wir sjnd nicht zu besiegen . Wir w o l-
" » siegen!
i ^ o t t her Herr wird mit » >, s sein.

Ä>» Felde . I . August 1917.

, __ Wilhel »i.

Nrukste Trahtuachrichteu.
w Grohes Hauptquartier , 2. August. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
^ Front des
* * 9 1*V t i ii j e ii  Rupprccht von Bayer ».

Aus dem Schlachtfeld in Flandern  kam es
nachmittags wieder zu heftigen Aplillerie-

>ainpse«.
Von Langmarck  bis zur Lhs  lag mehr-

^ ndsges Trommclseucr aus unseren Linien, ehe
^ Feind gegen Abend zu neuen starken An¬
muten aus dieser Front ansetzte.

entspannen sich wieder schwere Kämpse, in
ne» die vom Gegner ins Feuer geführten Divi-
vllen überall zurückgeschlagcn, mehrfach auch un¬

sere Kampflinien bei erfolgreichen Gegenstößen vor¬
gelegt wurden.

An keiner Stelle gewann der Feind Vorteile;
dagegen büßte er in unserem ungeschwächtenAb-
wehrfeuer viel Blut , durch unsere Gegenangriffe
au Eiiibriichstelle« auch mehrere Hundert Gefan¬
gene ein.

Rach unruhiger Nacht frühmorgens östlich von
W y t j cha e t c erneut vorbrechende englische An¬
griffe sind gleichfalls verlustreich gescheitert.
Heeresgruppe deutscher 8 r ou pr in)

Am Cheinin des  D a m e s wiederholten die
Franzosen ihre erfolglosen Anläufe gegen die von
uns südlich von 'F i l a i n und südöstlich von
C e r » h gewonnenen Höhenstcllungen.

Während des Tages und in der Nacht stießen
sie his zu füiifnial gegen unsere Linien vor ; stets
wurden sje von unseren bewährten Kampitrupven
abgewiesen.

Auch aus dem Westufer der Maas  führte
der Feind abends einen vergeblichen Gegenstoß zur
Wiepereroberung der ihm entrissenen Stellungen.

Die Gefaugeiienzahl aus den gestrigen erfolg¬
reiche» Kämpfen , an denen außer badischen auch
hannoversche und oldenburgische Truppen rühm¬
liche« Anteil haben , bat sich aus über 750 Mann
erhöht.

westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

P r i >l z e ii Leopold v o » B ay er ».
.Heeresgruppe des Generalobersten

v. B o e h in - C r in v l l i.

J 'N Winkel zwischen Zbrucz uyd Dniestr
wurden russische Nachhuten bei Wygoda  an
der Straße „gch Chat in  geworfen.

Nördlich von Czernowitz  nähern sich un¬
sere Divisionen auch südlich des Dyjestr  der
russischen Grenze.

Front dös
Geyeralobersten Erzherzog Jose .s

Die r ussische K a r p gt h e » s r p, , t ist setzt,-wi¬
schen P r ii t h unp den Südosthänge » des K e-
l e Ul kn - G e h i r g es im Weichen

Deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen
drängen dein Feinde , der vielfach hartnäckigen
Widerstand leistet , nach. Wir stehe« vor Ki m -
p o l u n g.

Zwischen Ojtoz - und Casi „ u - Tal  setzte
der Fejnd auch gestern starke Kräfte ei«, um den
M g r . C a s i n u l u i zu gewinnen. Mehrere nach
liestigem Feuer ersotgeude Angrisfe scheiterte» an
der Standhaftigkeit der Verteidiger.

Der erste Generalguartiermeister:
v. L u d e » d o r s f.

Ejeriomz genoinmen.
w Grabes Hauptquartier . 3 . August. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen R n P P r echt von Bayern.
Au der flandrischen  Sch l a cht f r o n t war

gestern hei regnerischem Wetter der Feuerkampf
nur a» der Küste und nordöstlich von Vpern
besonders heftig.

Vorstöße der Engländer a» der Straße Rieu-
p o r t — Westende  und östlich von B i r -
schote scheiterten : ebenso starke Angrisse bei
Langemarck.

Ronlers,  loohin sich ein großer Teil der
belgischen Bevölkerung aus der Kampfzone vor
dem Feuer ihrer Befreier geflüchtet hatte, wurde
vom Feinde mit schweren Geschützen beschossen.
^ Borfeldgefechte nördlich des La B a sse e- K a -
»K ks , sowie hei MonchY und H a v r i n c o u r t
verliefen für gms günstig.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Westlich vo» Allein« nt,  au der Straße
Lgon —Soissons , drangen französische Kompagnien
vorübergehend in einen unserer Gräben ; sie wur¬
den sofort wieder vertrieben . — Bei Eerny  ver¬
vollständigten Misere Truppen den Kampserfolg
des 31 . 7. ; sje bemächtigten sich durch Hand¬
streich der franzüsischen Stellung am Südausgang
des Tunnels , hielten sie gegen mehrere Gegen-
augrisfe u»d führten zahlreiche Gefangene zurück.

Auf dem linken  M a a s u f e r wurden mor¬
gens mtb abends nach starker Feuervorbereituug
geführte Angriffe der Franzose » beiderseits des
Weges M a l a n c o u r t — C s n e s abgeschlagen.

O e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Genera lob ersten

v. B ö h in - E r in o l l i.
westlich vo» H u s i a t y n örtliche Kämpfe . Trotz

zähen Widerstandes ver Russen ivnrden niehrere
Ortschaften am Untertans des Zbrucz  im Sturm
genommen. Bayrischer Landsturm zeichnete sich bei
der Eroberung von Kn dry nee besonders aus.

Zwischen D n j e st r und P r u t h hielt der
Feind vorniittags Stand.

In den ersten Nachinittagsstuilden begann er
unter dem Druck der Gruppe des Generals der
Infanterie L i tz m a n n uachzugeben und abzu-
ziehcn. Die nördlich von Czernowitz  auf-
slammendeii Dörfer kennzeichnen seinen Weg.

Heute jriif ) sind von Norden österreichisch-un¬
garische Truppen des Generaloberst Kritek,  süd¬
lich des Pruth von Westen her k. u. k. Truppen
unter persönlicher Führung Seiner kaiserl. Ho¬
heit des Heeresfrontkonlmandanten Generaloberst
ErzherzogJoses  in Czernowitz eingedrungen.

Die Hauptstadt der Bukowina ist vom Feinde
befreit ! Weiter südlich durchbrachen andere Kräfte
der

Front des
G e n er a lo b e r st e it 'Erzherzog Joses

schon gestern die russischen Stellungen bei Slo-
b odz ia und Da w i denY - Czudyn  im Tal
des kleinen Sereth . Süden und Falke»  an
der Suezawa wurden genommen.

In Kinipvlung  drangen österreichischunga¬
rische Truppen im Häuserkamps vorwärts . Auch
in den Hergen aus beiden Bi st ritz - Usern
Wurden kämpfend Fortschritte erzielt . Am M g r.
C a s i n u l u i waren neue Angriffe des Gegners
vergeblich und für ihn verlustreich.

Der erste Generalquartiermeister.
v. L n d e ii d o r s f.

>v Berlin , l . August . (Amtlich ) Reue U-Boot-
ersolge ans dem nördliche ^ Kriegsschau¬
platz:  2 1000 Bruttoregistertouneii.

Unter Pen versenkten Schissen befanden sich
die englische» Dcimpfer „ Valetta " (587l Tonnen ),
vollhetaden aus dem Wege »ach England , „Lea ig
Ehoon" (.5807 Tonnen ), mit Beulestücken von Au¬
stralien für die englische Regierung , „Castleton"!
(2895 Tonnen ) mit Eisenerze » von Frankreich
»ach England , »»d ein großer , vollbeladener , durch
Zerstörer gesicherter Dampfer , auf dem Wege »ach
Englaiid.

Der Chef des  A d m i r a l st a b e s
der  M a r i u e.

tv Im Felde , 1. Ang . Der Kaiser an Krön-
Prinz R»pp recht.
A n K r o n p r j „ z R u p p r e cht von Bayern!

Ich b e g l ü ckw ii nsche Dich zu dem großen
Erfolge  der unter Deinem Befehl stehenden
Vierte» Armee am 31 . Auli . Deine Weisungen,
die tatkräftigen Anordnungen des A. O . K. IV.,
der nicht zu brechende Siegeswille Deiner Trup
Pen und ihre glänzende Haltung haben das stolze
Ergebnis gehabt , den e r st e » gewaltigen
A n st u r m des englisch-französischen Angriffs , der
der Wegnahme der flandrischen Küste galt , z » in
Scheitern  zu bringen.

Gort der Herr wird auch weiter mit Dir und
Deinen unvergleichlichen Trnppen sein.

Wilhelm.
Haag, 2. August , (zb.) Lord Eduard Grey,

der frühere englische Minister des Auswärtige »,
ist Londoner Blättermeldungen zufolge so schwer
erkrankt, daß man inst seinem baldigen Ableben
rechnet.

Amsterdam. 2. Aug . Die englische Presse ent¬
hält ein bisher unbekanntes Reutertelegramm iaus
Kapstadt, nach dem die nationalistische Partei ei»
Manifest sür die völlige Unabhängigkeit Südafrikas
erlassen hat. Wie tiefgehend die Freiheitsbewe¬
gung ist, geht aus einer weiteren Meldung her¬
vor, daß in Johannesburg ein Verband errichtet
wurde zur Bekämpfung der republikanischen Pro¬
paganda . i

Zürich . 2. August . „ Corriere " meldet, der grie¬
chische Ministerpräsident Beniselos nntcrzeichueie
am 29 . Juli den Beitritt Griechenlands zum Lon¬
doner Abkommen der Alliierten gegen einen Son¬
derfrieden. Der Beitritt Portugals zum Londoner
Abkommen sei bereits anfangs Juli vollzogen
worden.



London. 29. Juli . Die Admiralität teilt mit:
Eines unserer die Nordsee befahrenden Untersee¬
boote bemächtigte sich am 27. Juli des deutschen
Dampfers „Ba lavier  II " und setzte eine
Drisenmannschast auf das Schiff, das von der
eigenen Mannschaft verlassen worden war. Infolge
des durch unser Geschützfeuer angerichteten Scha¬
dens war es unmöglich, den Dampfer in den
Vasen zu bringen. Er wurde daher versenkt.

Der Petersburger Berichterstatter der ,,Mor-
ning Post" meHet: Der Rückzug in Galizien
bauert an. Tie geographischenEinzelheiten in den
amtlichen Berichten zeigen, daß ganze Heere
das Kampfgebiet verlassen.  Uehec .zwei
Millionen Mann gehen beständig zurück- Tie deut¬
schen,Perfolger ver suchen das achte Heer
zu sangen,  während sic dir zurücksliehenden
Millionen des 11 .und 7. Heeres ständig ver¬
folge». Das achte Heer unter Kornilow war weiter
nach Westen vorgedrungen und befindet sich jetzt
in einer ähnlichen Lage. Die Frage , der
R u stl a n d u n d s e i ne P e r bü nd ete n ge¬
gen u be r ste h cn , ist ohne Beispiel in
der ganzen Geschichte.  Diese weichenden
Millionen sind keine Flüchtlinge, die der Schrecken
ergriffen hat und von denen die Offiziere hoffen,
sie früher oder später wieder in ihre Gewalt zu

bekommen. Fünf Monate lang wurde den Mann¬
schaften eingehämmert, dast sie freie Bürger eines
Staates seien, in den, Gleichheit für alle herrsche.
Diese Leute kann ma it nicht mehr als
Soldaten bezeichnen.  Das einzig Mili¬
tärische mt ihnen ist 57t* Uniform. So ziehen
über zwej Millionen freie Bürger in Uniform
heimwärts', von den Deutschen verfolgt.

w Amsterdam, 30. Juli. Das Reutersche Bn-
reau berichtet aus Swansea über eine Nachmittags¬
versammlung von 200 Teilnehmern, Personen, die
sich selbst als Soldaten bczeichneten, Arbeiter und
Abgesandte aus allen Teilen Wales. Danach Härte
die Versammlung dasselbe Schicksal gehabt wie
tagszuvor die Versammlungen in London und
Newcastle. Uni Feindseligkeiten mit der Bevölke¬
rung zu vermeiden, trasen viele Vertreter schon
um l0 Uhr vormittags in der Berlärmnluhrgshallc
ein- Unmittelbar vor Beginn her Versammlung
strömte eine Menge von 2000 Köpfen, abge¬
musterte Seeleute und Soldaten an der Spitze,
mit dem wehenden Union Jack in die Halle und
warf die Pazifisten nach einem kurzen, aber hef¬
tigen Kampfe hinaus, wobei die Pazifisten mit
veu Treppenläuferstangen und die Angreifer mit
Stühlen vorgingen. Die Menge hielt dann eine
patriotische Versammlung in der Halle ab.

Eine blödsinnige Rede nennt in einem vom
Zensor unbarmherzig zusammengestrichenen Leit¬
artikel der Neapler „Mattino" vom 22.
die Ansprache, in der Sir Edward Carson feine
merkwürdigenVorbedingungen jeglicher Friedens-
Verhandlungen entwickelte. Man kann es nick»
fasse,i, so schreibt das Blatt, dast in England
ein Mitglied des Kabinetts in bedauerlicher
Disziplinlosigkeit es fertig bekommt, einzig um
de» K eisall der Menge zu erhaschen, unüberlegte,
ja geradezu sinnlose Erklärungen abzugeben. Car¬
son kan» doch wirklich nicht annehmen, dag mav
ihn mit seiner Forderung an Deutschland, vor
Eintritt in die Friede,isverhandlungen das link,
Rheinn'ser zu ränincn, auch nur einen Augenblick
ernst nimmt'. Es ist nicht auszudenken, welchen
Schade» der gemeinsamen Sache des Verbände-
derartige unüberlegte Improvisationen der eins,
so bedachtsamen und gemäßigte,, englischen Poli¬
tiker unfehlbar znsügen müsse». Wie soll de,
deutsche Patriot nunmehr nach Carsons Rede„ich,
in jedem einen Vaterlandsverrärer sehen, der nocl,
länger dein Wahne eines baldigen Friedens a»-
hängt?

Berantw. Schriftleitung: I . L. Metz , Rüdesbeim.

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt. Ha Nr. 44174
Mil. Pol Nr. 19495.

Aelia»almch««z.
Aus der Tagespreise ist der Bevölkerung bekannt geworden,

daß in der letzten Zeit in einzelnen Großstädte» Unruhen und Aus¬
schreitungen stattgefundel« haben, an denen sich hauptsächlich Frauen
und halberwachsene Burschen beteiligten.

Die Schuldigen— zum größten Teile Berführte— sind als¬
dann durch die eingesetzten außerordentlichen Kriegsgerichte zu hohen
Strafen verurteilt worden. Rechtsmittel gegen die llrteile dieser
Gerichte giebt es nicht.

Es liegt zur Zeit keine Veranlassung vor, im Befehlsbereich
mit derartigen Verhältnissen zu rechnen,  zumal der größte Teck der
ordnungsliebenden Bürgerschaft und der organisierten Arbeiterschaft
solche Auflehnungen gegen die öffentliche Ordnung und Sicherheit
scharf verurteilt und im Interesse des Durchhaltens in dieser schwe¬
ren Zeit in dankenswerter Weise zur Ruhe und Besonnenheit
mahnt.

Es erscheint aber dennoch angebracht, darauf hinzuweisen, daß
im Bedarfsfälle auch für den gesamten Befehlsbereich der Festung
Mainz zu den oben erwähnten außerordentlichen Maßnahmen ge¬
griffen werden muß. Es wird daher schon jetzt niemand in Zweifel
darüber sein können, daß er bei Gesetzesverletznngenschwere Bestraf¬
ung zu erwarten hat.

Mainz,  den 1.  August 1917.
Der Gmvemm der Heftung Mainz.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlu her 1 eilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter, Schwieger¬
mutter, Grossmutter, Schwägerin und Tante

Frau Klara Maul
gcb . Meu :r

sagen wir Allen , besonders aber den zahlreichen Kranz-
und Blumenspendern, hierdurch unsern herzlichsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Famifie Bernhard Maul I.

Rüdesbeim, den 2. August 191 7-

V er st eig -enang *.
Im Aufträge des Rechnungsrats Pietzl , als Vormund der miiiber-

jährigen Kinder Anton Mrth von hier, lasse ich
Mag, de« 6. Stegnfi, uormittagsU'|2 Uhr.

folgende Halmfrüchte meistbietend öffentlich versteigern:
ca. 60 Rute» Kor», Acker ans der Luch,
ca. 150 Ruten Korn, Acker ans dem Ebental,
ca. 40 Ruten Gerste, Acker im Rechacker,
ca. 150 Rute» Hafer, Acker ans dem Ebental,
ca. 70 Nuten Hafer, Acker aus dem Ebental.

Die Versteigerung findet statt ans dem Acker ans der Lach in der
Nähe der Brücke.

Rüdcsheii », den 3 . August 1917.
prter §u<h$, Bürovorsteher.

Vereitelung des ReisegeMs.
Jedes Gepäckstück muß bei der Aufgabe zur Beförderung die gemnie

und dauerhaft befestigte Adresse des Reisenden

(Name, Wohnort und Wohnung)
sowie de» Namen der Alifgabe- und Bestiimmingsstatio» tragen. Nicht der¬
artig gelennzeichnetes Gepäck wird zurückgcwieseii.

Anhänger hierzu sind an den Gepäckschaltern käuflich zu haben.
Mainz,  dm 31 . Juli 1917.

Königlich Preußische und Grobherzoglich Hessische
Eisenbohndirelition.

WNWMlitllUUllllllliiillliiilllllllllllllillM. , , .Kath.Kirche
10. Sonntag nach Pstiigsten.

Evangelium: Vom Pharisäer und
Zöllner. Luc. 18. 9—14.

6 Uhr Beichtstuhl.
*/*7 Uhr heil. Kommunion und Gene

ralkoinmumo» sämtlicher KonnnriM'
kante» der Schule.

7 Uhr Fckthmesse.
Vs9 Uhr Schulmesse.
'/s 10 Uhr Hochamt mit VerlesM

des Kriegshirtenbriefes vom
August.

2 Uhr Ablußandacht. Gewinnung des
Portiunkula Ablasses vom Samstag'
nachmittag an durch den gwP"
Sonntag.

An den Wochentagen sind die
Messe» 68/4 Uhr . die zweite M-
Blesse fällt bis a»f weiteres«li»-

EvavWr Kirche
t«

Sonntag , de« 5. August'
(9. Trinitatis.)

Bor,». V-I1 Uhr: Hauptgottesdieüst'

lllter, MMN
null Mädlhr»

fitr unsere Munitionsfabrikgesucht.
Konstrnktionswerk Bingen.

Bingenn. Rh.
Ehepaar mit 8jährigen, Kind sucht

in Ritdesheim zum 15. August auf
vorläufig einen Monat2 möblierte Zimmer
mit 3 Betten und voller Pension.
Preis monatlich bis 420 Mk. Znschr.
„nt B. C. 14974 an HaasenBtein&
VoglerA..-G, Frankfurt a. M.

Sauberes Mädchen
für Hausarbeit aus lägt, einige Stun¬
den gesucht.

L -« r,
Engerweg, Rüdesheim.

ibiskÄmmemohmug
mit Zubehör zu miete» gesucht.

Osfeiten mit Preisangabe unter
L. I . 39 an die Geschäftsstelled. Bl.

. Mer -ei«
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